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Rücksicht nehmen möge auf jene Meßbesucher, diıe eın Meßbuch be-
nutzen und sıch vielleicht qauf dıe JTagesmesse vorbereıtet en.
Die pastorale Seite dieses Sonst vorzüglichen Werkes ist wohl

wenigsten befrıedigend und och cheıint s1e M1r wichtig, ja in
der Zeıt der „lıturgıschen Bewegung“ 1ne der vordringlichsten
SeIN.

Der zweıte und drıtte eıl dieses Bandes behandelt dıie Sakra-
mente und Sakramentalien, der vierte entwickelt die Geschichte des
kırchliıchen Stundengebetes und bhiıetet dıe Lirklaärung der einzelnen
Horen.

Das Gesamtwerk verdient warmste Empfehlung, faßt eiıne
N lıturgıische Bıbliothek 1n glücklichster W eiıse 1 eN

1INZz. oSse uber, pirıtual.
Neue uflagen.

Handbuch der katholischen ogmatık., Von Matthias oSse chee-
ben, fortgesetzt VO Dr Leonhard Atzberger. Vıer an Gr 80
AL U, 3826 reıbur ; Br., Herder Geh je 14.50:;:
geb 1n Leinen ]7e M

Grabmann nennt in seiner ‚„‚Geschichte der katholischen e0O-
logie‘“ (Herder 1933, 231) Scheeben den größten ogmatıker des

ahrhunderts, einen heologen ‚;„„VOonNn genı1aler spekulatıver Be-
gabung und VO gründlichster KenntnIis der Patristik, besonders der
griechischen Väterlehre, der mittelalterlichen und nachtridentinischen
Scholastıik, der iın harmoniıischer Verbindung VOoO Metaphysık, ı1e0-
logischer Spekulation und Gottinnigkeıt che organısche Eınhelit der
Dogmen mıTteinander ınd miıt den Prinzıplen der Vernunft z  — leben-
digen und selbständıgen Darstellung gebrac) Den Höhepunkt
VO Scheebens geistesgewaltigem Schaffen bıldet seın „Handbuch der
katholischen Dogmatik‘“, das allerdings VOo  H Scheeben 1888 nıcht
mehr vollendet werden konnte, Der VO dem Münchener ogmatıker
Atzberger ör 1918 weltergeführt und abgeschlossen wurde. Dem Her-
derschen Verlagshause verdankt die katholische Welt, daß dieses
Standardwer. VO  e} wahrhaft internationaler katholischer Bedeutung
in einem Manuldruck und bester Ausstattung verhältnıs-
mäßıg ıllıgen Preis fast 4000 Seıten um M LL en
gänglıc. bleıbt Der Priester, der für seıine Bücherei noch etwas
übrıg hat, kann seinen Sparpfennig kaum Desser anlegen und seıine
frele eıt kaum besser verwenden, als WEn nach diesem Verke
greift un sich VOoO diesem Geistesriesen ın dıe Höhen und Tiefen der
Mysterien des Glaubens einführen laßt.

INZ Dr Grosam.

Die Orden und Kongregationen der katholischen Kirche. Von
Prälat Dr Max eimbucher Lief 1'_, 40 (828) Lief
(228) aderborn, Ferd Schöningh. Preıis der Lief in Suhbh-
skrıption M 93.40, EZW. 3E

Die erste Auflage dieses ekannten Verkes erschıen 1896 E dıe
zweıte 1907 Theoretiker un raktıker 1mM obe des Wer-
kes eIN1S, Mıt dem Erscheinen des Cod. Jur. Can wurden für das
Ordenswesen teilweise NneUe Grundlagen geschaffen. Schon Vo die-

Die vorlie-Se Standpunkt aus War ıne Neuauflage erwunscht.
gende, größtenteıls Sanz Neu bearbeıtete, drıtte Auflage behandelt
1m ersten and nach einer allgemeinen Eıinleitung uüber Begrıff und
Kinrıchtung der relıg1ösen Genossenschaften die Anfänge des Ordens-
lebens bıs auf St. Benedikt, dann den Benediktinerorden und die
übrigen Orden mit Benediktinerregel, dıe Orden nach der Augustiner-


